
Programm am
Wochenende
Schach
Schach-Triathlon des SK 2000
Schweinfurt
Samstag, 9 Uhr. Disziplinen: Blitz-
Schach, Mini-Golf, Boule.
[Schweinfurter Tagblatt, 14.07.2006]

   [SAZ, 09.07.2006]

6. Schach-Triathlon am 15.07.2006
Am 15.07.2006 machten  sich  einige  Schachfreunde  bereits  am frühen
Morgen  auf,  um  am  Schach-Triathlon  teilzunehmen  Es  fanden  sich
etwa doppelt so viele Jugendliche wie Erwachsene ein, so dass einige
ältere Jugendliche den Part eines Erwachsenen übernehmen mussten,
um die 13 Mannschaften zu bilden Da ein Teilnehmer nicht über die
nötige Spielstärke für das Blitzturnier verfügt, wurde ein Dreier-Team
gebildet, bei dem ein erfahrener Schachspieler beim Blitzschach einge-
sprungen ist
Das Ganze startete wie die Jahre zuvor mit einem Besuch in den Wehr-
anlagen, wo die Schweinfurter Kugelleger bereits alles für ein kleines
Boule/Pétanque-Turnier vorbereitet hatten Nach vier Runden (verkürzt
auf 9 Punkte) ging es zurück in die Spinnmüle, da die Minigolf-Anlage
durch die dort stattfindende Deutsche Meisterschaft belegt war. Nach
einen fünfrundigen Blitzschach-Turnier, wurde der Triathlon mit zwei
Durchgängen des Würfelspiels Kniffel abgeschlossen Diese ursprüng-

lich für schlechtes Wetter geplante Disziplin brachte
die Tabelle nochmals kräftig in Bewegung So hatte
z.B. das bis dahin klar führende Team so viel Würfel-
pech, dass es auf Rang 3 abrutschte.
Auf dem anschließenden Grillfest des SK Schweinfurt
2000 wurde der Schach-Triathlon 2006 mit der
Siegerehrung im feierlichen Rahmen abgeschlossen
Dabei erhielt jeder Teilnehmer eine Urkunde, auf der
die Platzierung der Mannschaft vermerkt war Für den
Rang zählte zunächst die Summe der Einzelplatzie-
rungen (der geteilte Platz 8/9 wurde als 8½ gewertet).
Bei Gleichheit entschied die beste Einzelplatzierung
des Teams.                                        [Rainer Dittmann]



6. Schach-Triathlon am 15.07.2006
Platz Jugendlicher

Erwachsener Boule Kniffel Blitzschach Gesamt

1 Samuel Solazzo
Wolfgang Kassubek 1. 2. 6. 9

2 Konstantin Kassubek
Matthias Hammer 5. 1. 7. 13

3 Jan-Peter Itze
Uwe Tzschach / Bobby 2. 13. 1. 16

4 Benedikt Braszus
Bastian Michels 3. 11. 2. 16

5 Andreas Christ
Christian Rink 8. 6. 4. 18

6 Christian Walter
Joachim Völker 6. 7. 5. 18

7 David Kassubek
Raphael Greb 4. 8./9. 8. 20,5

8 Johannes Mann
Rainer Dittmann 11. 8./9. 3. 22,5

9 Felix Griff
Thomas Grießmann 9. 3. 11. 23

10 Name entfernt
Maximilian Klundt 10. 5. 10. 25

11 Gülsüm Taskiran
Erich Feichtner 7. 10. 9. 26

12 Florian Fischer
Stephanie Kreile 12. 4. 12. 28

13 Beyza Aydin
Maik Tzschach 13. 12. 13. 38


